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Die "Allln"-Mitarbeiterbindung 
Management-Berater GuntherWolf erhielt für sein Buch "Mitarbeiter­
bindung - Strategie und Umsetzung im Unternehmen" auf der 
Frankfurter Buchmesse die Auszeichnung als Management-Buch des 
Jahres. In Tele Talk erklärt er, was es für Unternehmen bedeutet, dass 
der Bindungsgrad eines Mitarbeiters aus bewussten Erwägungen 
und unbewussten Komponenten resultiert - und gibt sehr praktische 
Hilfestellungen. 

Wer als Personalmanagerdie Mitarbei· 
terbindunglm Unternehmen strategisch 
zu optimieren und zu steuern hat. wird 
bestehende und künftige Bindungs­
maßnahmen daraufhin UberprUfen. auf 
welcher Ebene sie wirksam werden. Di(' 
vier in der Pr:u:is 1x-dtUf~mcn Komp()ncn­
[rn 7.t'igcn nich, nur grJ\·icrrm.le Umcrscllic:­
de bc7iiglich ihrer Wirkkrafl auf die [mcn­
Sil~1 ut'r ~ lit;\rbcilC~rbindLing. Sie differieren 
,_udern mrk kl.ilglich der Auswirkung ;lUf 

dil' Lcisrungsmoliv;l.Iiun. 
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Ocr ßindungsgrad eints Milarbcill!lS TC' 
sul!icfl1um einen aus d~n individucl!cn. 
r~lliOn3J('n und 1x'\\11s.~'t'n Erv..igungc:n.lurn 
ande:KIl JUS mc:hr odc:r minder unbc-.'1ISStc:n 
Kompone:mtn. R.uionale hku:m'll <mJ \'or­
stellbar :1.1) die sichtbare: Spin:e Je'> MilaT­
bcilerbindungsei~bcrgs. Für Größe und Ver­
balIen is\ auch der um C'r \X'a~r liegende 
Teil ''Oll ß.:Jl'lJtUng: I'~'ch()logcn unt.:rschci­
den die beha,·iornl.:. di.: normali .. c und die 
cmol1onalc KomponentC dc:r Mitarbeit.:t­
bindung (sl.:hl· Gr.lfik rechts). 

Mitarbeiterbindung 

Behaviorale 
Bindung 

Emotionale 
Bindung 
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Alles Kalkül? 

Die ration31~ Mitubeircrbindungskom­
porl<:ntt nasiert auf indi\·idudlclI Koncn· 
NUlu:n-JG.Jkülcn: Der ~·'jtarbcjtc r stellt 

die ihm (,IH51chcndt ll Ko.m:n und den 

7:11 erwartenden NU!7cn eines möglk.h\·n 

Arhcitgchcrwcchsds - oder des wcittren 
Verbleibs im Umcrnchmcll - in r"flrm einer 
Bihmz einander gegeniil~r und COfKhC'idcl 
sich auf diocr Basis flir die' günstigste Vari­
:mtc. 

Wer :115 Persona/manager oUer Führungs­
kr.ut mit Maßnahmen aur dieser Ebene an­
zusetzen pl:l.Il1 , solhc dic Posi tionen dicscT 
BiI:.Lnl. gcnau kennen. Recmilrr haben die 
Pro-Argumcnrl.' direkt p:lfal . Um jedoch de­
n'1I \,\Iirksamkeit ;lUr individueller F.bene 1U 

bcurlcilcn, mü~n wir die: PCr5(>ektivc des je­
\\'eiligen I\litameiters einnehmen: ht ~.B. deI 
Iktrieb,kindergarIt'n. das l:'lenrmanagcmcnt 

odrT dir Möglichkeit zu I'ergiinnigtem Ein­
bufbdm benachbm.en SponartikdhcrSl\~llcr 
fUr den /-.Iirarbeitcr A ü~rhaupt rdeVllnt~ 
Und I:tlls j:l, wir hoch ist kin fk"~inlicher 
Ntmcn? D:lfor muss man sich mir dem ein­
zdntn ~" itJthdter und sdnen Lebell5um­
sl:inJ~n SC'hr genau ause;nandcrstIZen, 

\'<'er die Kostcnscill~ :lbsch:itun ßlIlChte. 
sollte den indil'iJudlen Zdl"lutw;lIld inkl. 
Hin- und Rückwege 7.lIr Arlx-it und Reist­
uitcn bc:tchtcn. dirclnr lin;mzidle AulV:en­
dun{ten d('$ ~·Iit3fbcitrrs, efline"e und denk­
bare rolgen der psychischrn und physischen 
Arlx-itsbc];lSIung, Opponunitärskosren der 
lkKhdfiigung und nadllciHgc f'Olgdl für Pan­
nmchafi. Familir. Freundschaften oder I lob­
hics. 

Wenn Geld regiert 

1\litarbdtcr, die Jufgrund ihrer Persön-
1ichkeitscigenschaftrn III r:uionaler Mit.rr­
bcircrbindung fcndirren. sind StetS ~auf dem 
~prung~. Sie wiSSen 11m Angebot und Nach­
fr.tge am Arhdfsman..'T und sind sehneU fon, 
~obald in der individuellen WechsclbilJllz 
die NU~lIscile gq;ennbcr den Kosten iibcr­
wiegt, Sie erbringen durchschnittlich genn­
gne uisrungw; auch Eigeninitiative zu­
gunsten des Unternehmens ühh nicht tu 

ihren 7.cntrnlen Ch:\rJkt{'rcigenschafu~n, 
\X'Cnll Unlcrnchmen \'orwiegend mtio­

nall' Mitarbeiterbindungsm:lf~nl.hmen er­
greilen, ootdn daher die Gc:rnhr, da.~s die 
hetreffenden ~'it.arbeiter I.\\ar anwcs.cnd 
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bleiben, sich aber nur m:ißig engagit:'rell. 
Ikdenkcn Sie dies bei der Verg.1bc \'on Ver­
günstigungen uder Z1Ischlissen. Prüfen Sir 
.aueh einmal ihrt' StdJrno!Tcncn: Ziehcn Sie 
möglicherweise r-Jtional gepr.igtt' ~·Iir:lrbei ­
tenypen :In, indem sie don mir ~Sie hringen 
mil~ und. Wir bit't{'n~ cine Kostcn-Nm-
7.cn-ßilan:t. crölfncn: 

N1Iwm-Analy~ ermindn. d.ass ~jc ht's.~er 
den Arbeitgeocr \\'edlScln ~Illten. Alxr )ie 
\1111 es nidlt. WOrdn liegt das? Il ier kommen 
die unhewU$Sten Komponenten ins Spid: 

Unter der Oberfläche 

Entscheidungen. seien es Kaufcn1Schei­
dungen, prh~lIc Bjndunb'SCl11~hddungcn , 

Eintrms- oder Kundigung.sentscheidungcn, 
f.t11en selten allein auf der rationalen Ebene.. 
Nicht-tJdonale l\-litarbcitcrbindung tritt illl 
betricbJidl(.'l1 AUtag in folgenden f'Onnm lUf: 

Die Praxis zeigt: Viele MCIIM:hen würden 
wahrscheinlich im R.ahmcu einer KO$lfn-

• I~haviurnle Mimrbeilerbindung 
• normatil'e Mitarbcitcrbindung 
• emntionale 1 ... lilarbeiterbindung 

DAS MANAGEMENTBUCH DES JAHRES 

Oie Buchmesse in Frankfurr ging auch in diesem Jahr mir der Verleihung der begehrren 
Auszeichnung "Managementbuch des Jahres" zu Ende. Der diesjllhrige PrelslriJger Ist der 
Wuppertaler Gunrher Wolf mit seinem Buch ~Mirarbeiterbindung". Sein Buch i1berzeugte 
die Jury durch die umfassende und doch Immer für Untemehmer und Fiihrungskrö{re nach­
vollziehbare Darsrellung des Themas. 

Die Fachjury urteilre: "Dieses Thema har Gunther Wolf 
[ ... ) hervorragend enrwickelt. Es ist ihm dabei gelun­
gen, olle Aspekte der M;rame;rerbindung umfassend 
und doch immer fiJr Untemehmerund FiJhrungskrö(te 
nachvallziehbordarzusrellen. Er liefert leichr versrlfnd· 
/ich und logisch aufgebaut dos nötige rheoretische 
Hintergrundwissen und zeigr, wie dieses Wissen In 
der Proxis nurzbringend umgeserzr werden kann. Im­
mer im Tonfall dessen geschrieben, der mit beiden 
Beinen fest im rhema sreht. .. 

Mitarbefterblndung - Strategie und Umsetzung Im 
Unternehmen, 
ISBN-l]: 978-3-648'03763·8, 

~ 
Mltarbeitelblnduog 
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Was "bewegt" uns? 

Oie GCSlßlt-MiliUbcicc:rbindung resulticn 
in der J1r.u:I~ ;au~ ,1Ilrn "Ier Komponrnten. 
;mIlCh in unteßChirdtkhc:r Au.<>pr'.ib'Ung.. Die 
~\'crh.lh(l1sfntu<tUndc:-. Ixha\'ior.dc ,\Iitu­
bdtcrhmduns Ixruhl ~ur da lendcru. L\Jr 

Bdbehaltung bestchender Vc:rwhc:ru;wOsrn: 
Ikt ~lcnsch ist dn ("f("\\'OJmhcimil:!'. Qb'l dtf 
Vol1c.mund. lkh~,'ior:Jlc :"Iiarbcitcrbindung 
iu olh 311 Ver.mdcrung:sllnwll1c:n und Bdw­
tung.wc:rmögm 7.11 ,'cronen: \Iitarbeitcr mit 
luxh beha\,jnr.dem Buu.lungsp<mn7.ial )ind 
l.' ... ~t durch eine gcrin~ Flulmuuumndgung 
gt'kcnn1.dchnn, doch I:.ng.1gc:mtßl, Penor· 
mance, Fin ihilillit und [nno\':u ionskraf, 
zdchl1tl sir :luch IUelH wirklich aus. 

Für die norm3th'c Mimbdtl.'rbindungs­
komponemc hinßCßd\ i.~1 dn innerl iches Ge'­
ftihl \'on \'cramwonlidlkcil 1.cmr.al. mul­
fierend In dem Eindruck. dJS Untenlehrnen 
keincsFJ16 \'tt!;asscn 111 können. Mitarociter 
mlllcndenlLU normJli\'cr MIl;;!rbdterbin­
dung slIld crkcnnbJr JII j{uJkrungcn \\IC 

.lch bnn die KoIlegdl ni,"hc inl !Mich lmcn­
ooc:r ~\ Icin C;htf wirt ;lufgc:schmiw:n ohne 
mkh". Sit \\~n ernt geringe Huk[W.uc:m~ 
neigung Juf und ihll: Einunhc:reilSclufi bc­
!;\rt'flll sKh :lurLuig.kelCdl Rir den jewdligcn. 
nOm'lll1\Cn Bindunsspmner - in den Iki­
spielen :auf die KoUegen oder den Chd. 

Emotionen treiben zum 
Bleiben 

Die emotionale: f..1 irJrheiterbindun~knm­
poneme. die uns auch in Foml von Verbun­
denheit oder Zuneigung aus dtm PriV'Jtlcbcn 
hebnnt iSt, I~I geke'nnzciehnN durch: 

• hohe Ueremchaft. sich nlr den Bin­
dUlIg~JUttner in bcsondell:m M& cin­
:tw.cal·n 

• )IJrkcs Ikdürfni) ,b.l1;(ch, die Binuung 
für immer aufm:hf7.uerJulten 

• hoher C;r.ld :1II Obcrrinscimmungcn der 
Ziele und Wcnc 

O;u cnte' t\.cnn"lelLhen Ijsst erutnen. dass 
cm(l1tlml!e: f..fimoolcrluudung wth .schr po­
~i[l\' .. ur Fnß'lgemem UdU Lcislllng.\bcreil­
sduft ,uuwult. D.u 'LYo'C:ite '·erueutlichl, dass 
t$ bei JlIJgtpriigt t'mationOl.ler Mil;albtitcr­
binounil nut seilen '1.1Im W~Jng kommI. 
Ocr d,me' Punkt H'igt Imj die T rt'ilx:r der 
emotionalen Mu;ubcilerbindutlS _!Ur-und 
danm 7.cntrnlc: An~l7punkle: lllf geeignete 
fo.laßnahmen. 
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WAS IST DER "COMPONENT ANALYZER"? 

Gun/er Wolf Ilster auf seiner Homepage Ober 300 Maßnahmen, mit denen die Milarbeit~r­
bindung in Unternehmen erhiihl werden kann_ Und bfetel mir dem .Componen/ Analyzer" 
ein Tool zum koslenlosen Downlood an, mit dem Untemehmen ihre MTtarbeiterbindungsdl­
mensionen (rational. bt!hovioral. normoliv. emotional) visualislen!n lassen kUnrren. Wie te­
/evont die einzelnen Komponenten rurdie Bindung des Mitarbeiters sind, hllngr von dessen 
Persänlichkeirselgenscha{ren ab: Mancher ist besonders offen {Ur emotionale Bindung. 
mancher bewegt sfch treber auf der rotlonalen Ebene. Doch priisent sTnd immer alle vier 
Komponenten. Wer den .Component Anolyze~ nutzen will. muss daher zunlJchst einige 
Zahlen in Excef-Doteien eingeben. Danach werden verschiedene Grafiken ausgegeben. dIe 
die einzelnen Potenziale bzw. Handlungsbereiche aufzeigen. So funktioniert dos Tool: 

Die Bindungspotenziale der Mitarbeiter 

Ausgangspunkt {ilrdfe Komponenten-Analyse ist die lndb .. lduelle Bindungsbereltscho(t des 
Mitarbeiters. Um die Beurtellungsff/hfgkeften der FiJhtungskrd(te zu fördern und die Verant­
wortlichkeit zu veldeutlichen. erfolgt dfe Einordnung auf einer Skala von 0 bis JOO Punk· 
ren durch diese selbst. 
Drei BeurteIlungsbei. BIndungsangebot auf individueller Ebene (Punkte) 
spiele sind in der nach­
folgenden Tabelle auf­
geführt. 

Im Componenr Ano-

f..h:ic:r 
MUller 
Schulz 

~1mnill . beha'lloral l'iiOifillln emotional 
2; 2, ,. -, 1; 
40 , 5 ; 
3 3 10 60 

Iyzer visualisieren die &l1plll for Bitulllnfl'l"g~lNJt alllin'it.jJu~lIn- E1Htt~ 
Balken im oberen Teil 
das individuelle Bindungsongebot der MItarbeiterMeier. MOllerund 5chulz. Sie unterscheiden 
sich nicht nur in der HlJhe der Insgesamr angeborenen Bindungsbe.reitschaft. sondern auch 
in der Ausprdgung der vier Komponenten. Schulz neigt zu emotionaler Bindung, MOller (sr 
eher ein rotlonaler Bindungstyp und Meier prdsentier' sich Ober olle Komponenten hinweg 
ausgeglichen. 

Das Bindungsangebot des Unternehmens 

DIese individuellen BlndlmgSpDlenzlale suchen Im Arbeltsal/tag Innerhalb des Untemehmens 
noch Response. Im BeIspiel blelet die x.Y GmbH ihren Mitarbeitern zwar Andockpunkte In 
ollen vier Bereichen. je-
doch in unterschled- Bindungsangebot der Organisation (Punkte) 
liehet Auspri1gung. 

Der (omponenr Ano­
Iyzer visualisiert im 
mittlefen Tell das Bin­
dungsongebot des Un­
ternehmens. Dos Re­
sultat entsptichl der 
Schnittmengen in ie­
der Komponente und 

&upid for Bindungs.mg(bot an- Organis.rtion mttf lTIulttnrllll, 
J\/irarbmrroiIllJutll 

Ist daronlerabwlesen: Im folie des Mltarbeflers Schulz kann dessen eher gering ausgepragte 
rationale Komponente (J Punkte) voll befriedigt werden. Dos Unternehmen bfeter sogar 
mehr rationale B/ndungsmaßnahmen oder AnknOpfungspunkte tor rationale Bindung an 
(10 Punkte)_ Diese /clinnen ledach ber dem emotlonalgepfÖgren Schulz keine weitere Inten­
sivierung der Bindung erzielen und verpuffen wirkungslos. Ohne Effekte bleibt auch das d(e 
individuelle Blndungsberellscha(t Oberslelgende BindunglOngebor der OrganflOrIon von 
J2 Punkten im Bereich der behoviorolen Komponente_ 
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Schutz 

Müller 

Meier 

XY 
GmbH 

Schulz 

Müller 

Meier 

Component Analyzer 

Bindungsangebot auf individuelle r Ebene 
rational • behavioral • normativ • emotional 

BIndungsangebot der Organisation 
• ratIonal • beMal/ioral • normativ • emotional 

Resultierende Mitarbeiterbindung bei XY GmbH 
• rational • behavioral • normativ • emotional 

&iJpirl Compo"rm Arlll!yur 

Maßnahmen ableiten: Was ist zu tun? 

Der (amponent Anolyzer zeigt out. wie dos Unternehmen die BIndungspotenziale seiner 
Mitarbelterverwertel hOl und bel welchen Komponenten wirksam mit Maßnahmen angesetzt 
werden kann. 50 hot die XY GmbH dos elndungsongebof von Schulz im normativen 
Bereich nicht umfossend angenommen. auch nicht im so wichtigen emotionalen Bereich. 
Hier werden offensichtlich derzeit Mitarbeiterbindungspotenziale verschenkt. Mit untemeh· 
mensseitfgen Maßnahmen in diesen beiden Komponenten kann also eine Steigerung des 
gesamten Bindungsgrodes bei Mitarbeiter Schutz erzielt werden, und auch nur domit. 

Bei Mllllerwird al/ein das rotlonale Bindungsongebot nicht vollumf(1nglich vom Unternehmen 
respondierT. fine Steigerung der Milarbelterblndung kann bel MUI/er nur durch Maßnahmen 
erzielt werden, die dessen ratfonale Kosren·Nutzen·Bilanz verbessem, Im Falle des Mitorbelters 
Meier bleiben dessen Bindungswl1nsche sowohl im Bereich der rationalen, als auch der be· 
havioralen und der normativen Komponente teilweise unbeantwortet, Mithilfe des (omponent 
Analyzers wird erkennbar, dass sich in oll diesen drei Bereichen Mligllchkeiten bieten, um 
Meiers Mltarbeiterbindungsintensitär zu steigern. 
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Mitarbeiter teilhaben lassen 

Wer als PersonallIlanager emorionale ~ li[­
M~i[crbindung flirdtrn möchte. wlhe cli<: 
1.11 bindenden ~Iif:lrbciter intensiv an Unta­
nchmenskllhllr- und Wcn<:diskussionen feil· 
haben ll1S5(n. Dies bieret sich bei der Erar­
beitung \'on ~lission StMemems an . \'(J11 

f ührulIg)!citiiniell oder Grundsätzen der 
Zusammenarbeit. ~wie imlll<:rwnn, wenn 
di<: aufgcsu::lhcn Wen<: ein<:r kritischen Ri;'" 
\·iSlOn und ggf. einer Akruali~ierllng umer­
zogen werd<:n. Auch die direkun VurgCSCr7-
ten können wenvolle Ikitmge 1ur emotio­
naleo Mitarbcitc.'rbindung lei51c:n. indt'm sit' 
btispielswciSt' bd Ddef;uionSt'nlSChcidungt.>1I 
bt-rilcbicllfigen. ob die Arbt-its:lufgabc:n die 
\'('ene dt:S jeweiligen Mitarbr:ite~ umerstiil­
·un. ~'lit;H~itcr, die ih~ eigenen Wc:ne hc:i 
der Arbe!! \'c:rfolgcn könn~n. baurn eint' 
stJrkt' ClIlotionah: Bindung auf. 

Ins Visier genommen 

Neben elen Wenen sind dic Zide t'in we­
sentlichel bk/or Rir die emOlionale 1\ lirar­
Ixiterbindung. Entscheidend ist. ob und in­
wicv.,t'il es der Umcrnehmerult'irung gc:1ingl. 
il!['( t-olirarbciter fUr die Uml'mehmellS7.ide 
LU gewinnen oder sogar tU bq;,eist<:rII. Doch 
wie ~IeUt sich die Realität dar? Ober 90 Pro­
ZClIt aller ~Iir.ulx-i[er in Dcutschbnd sind 
die Ziele Ihres UmernehmellS niCht c.imnal 
hcbnm. Die oftmals staubtrockenen An­
spmhen der Vorstände in Bctrid>S\'eßilmm· 
lungen I~n vermUlen, dass im Hinblick 
auf die emotionale Ikgeislerungsflhigkeit 
für Ziele hic:nuland(' noch einiges an Luft 
n~ch oben bestell!. 

Indc.m Sie nichl erklären. wantm mcllf 
11017 ~es.'igt und wie das Schiff gcb~UI wer· 
J~'n muss. sondc:rn die Sehnsucht Jer Mil­
arbciu,r nach dem großen weilen Meer we­
cken. schaffen Sie emotionale Verbundenheit 
mit dem Unternehmen, scinen Ziell:n, ~i­
lII:n VisIOllen, scinen \'<'eflrn Lind all $('inen 
l{epriscnt.lIltcn. 

GuntherWolf 

GuntherWolflsl Diplom· 
Ökonom und Diplom· 
Psyc:hologe,lst ü,perte rur 
Performann' Management. 
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